
Sichtschutz „flexibel“ Sichtschutz „stabil“

An den Enden kann der Sichtschutz „flexibel“ mit einer Klemmschiene 
an der Doppelstabmatte fixiert werden.

Sichtschutz „stabil gelocht“ Sichtschutz „stabil Rattan“
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Montagehinweise
SICHTSCHUTZ



Sichtschutz „stabil“
Die Sichtschutzstreifen „stabil“ können wie die anderen Sichtschutze schnell, 
bequem und nachträglich in den bereits vorhandenen Doppelstabmattenzaun 
eingeflochten werden. 

Montage Sichtschutz „stabil“ (normal & gelocht)

Durch einfaches Einflechten wird aus Ihrem Doppelstabmattenzaun ein blick-
dichter Sichtschutzzaun. In der Mitte der Matte wird mit dem Einzug des Sicht-
schutzstreifens begonnen. 
Hierzu den Sichtschutzstreifen mittig greifen und die beiden Enden nach vorne 
in U-Form zusammenbiegen. Die Enden durch die Felder links und rechts des 
mittleren Feldes in der Matte führen. 

Danach das linke und das rechte Ende in die Matte einflechten. Vorzugsweise 
wird jede zweite Masche umflochten. Natürlich können auch unregelmäßige 
Muster geflochten werden. Mithilfe einer Flachzange wird der Sichtschutz-
streifen gestrafft. 

Achten Sie bitte unbedingt auf die Standfestigkeit der Zaunanlage, da diese 
bei Verwendung eines Sichtschutzes einer höheren Windlast ausgesetzt ist.

Sichtschutz „Textil“
Auch die Sichtschutzstreifen „Textil“ können schnell und bequem nachträg-
lich in bereits vorhandene Doppelstabmattenzäune eingeflochten werden. 

Montage Sichtschutz „Textil“

Der bedruckte Sichtschutz wird reihenweise in den Doppelstabmattenzaun 
eingeflochten, indem Sie die Streifen abwechselnd vor und hinter den Stä-
ben einer Reihe hindurchziehen.

Wenn Sie die Anzahl der Stäbe, die Sie umflechten, variieren, können Sie 
zusätzliche optische Effekte schaffen.

Der Sichtschutz „Textil“ wird auf einer Rolle von ca. 26 m geliefert. Sie kön-
nen die Sichtschutzstreifen entweder auf die Länge eines einzelnen Zaun-
elements kürzen (Bitte lassen Sie ein paar cm zur Befestigung überstehen) 
oder über die gesamte Länge des Zauns, also auch über mehrere Zaunele-
mente hinweg durchflechten, wenn Sie keinen Höhenversatz zwischen den 
einzelnen Elementen haben.

Beim Einziehen sollten Sie darauf achten, dass das Motiv nicht bildert. Bil-
dern bedeutet, dass markante Merkmale des Motives durch häufige Wieder-
holungen ungewünschte Streifen bilden können. Dies vermeiden Sie durch 
unregelmäßiges Einflechten.

Markierungen

Die Sichtschutzstreifen „Textil“ werden mit neun Markierungen geliefert, an 
denen Sie noch entlangschneiden müssen. Danach können Sie sofort mit 
dem Einflechten beginnen.

Klemmschienen

Die Sichtschutzstreifen werden am Anfang und am Ende einer Reihe mit 
jeweils einer Klemmschiene befestigt – Sie benötigen also pro Reihe zwei 
Klemmschienen. Nehmen Sie diese Zahl mal der Anzahl der Reihen, die Sie 
bei Ihrem Projekt durchflechten möchten.

Wir bieten die Klemmschienen in einer Verpackungseinheit zu je 25 Stück 
als Zubehör an. Diese Menge reicht in jedem Fall für die Montage der Sicht-
schutzstreifen „Textil“ an einem Standardzaunelement aus.

Montageempfehlung
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Sichtschutz „flexibel“
Beim Sichtschutz „flexibel“ für genormte Stahlgitterzaunsysteme handelt es sich um 
einen speziellen Kunststoff, der durch die waagerechte Maschung des Doppelstabmat-
tenzaunes eingeflochten wird.

Der Zaun steht waagerecht in einer Ebene ohne Höhenversatz.

Hierbei kann der Sichtschutz nach einem beliebigen Muster durch die einzelnen 
Gitterstäbe eingeflochten und jeweils am Profilrohrpfahl an der Vorderseite vorbei-
geführt werden. Pro Rolle können ca. 32,50 m (= 13 Zaunfeldstreifen) fortlaufend 
eingeflochten werden. Bei einer Zaunlänge von 32,50 m und einer Zaunhöhe von 
1,80 m werden somit für diesen Zaun ca. neun Rollen des Sichtschutzes „flexibel“ 
benötigt. Bitte beachten Sie Zugaben für den Verschnitt.

Am Ende des aufgestellten Zaunes wird das Material am vorletzten senkrechten Draht-
gitterstab um den Draht gebogen, evtl. eine Masche zurückgeflochten, entsprechend 
abgeschnitten und am gleichen oder – falls zurückgeflochten – nächsten senkrechten 
Drahtgitterstab mit Hilfe einer Klemmschiene fixiert (siehe Abb. auf der Einklappseite).

Der Zaun steht getreppt und ist höhenversetzt dem Geländeverlauf angepasst.

Der Sichtschutz „flexibel“ wird jeweils in einzelne Zaunfelder eingeflochten.  Ist die 
Zaungitteranlage an einem Hang aufgebaut; und es handelt sich um einen treppen-
förmigen Verlauf; kann die Folie nicht am Pfahl vorbeigezogen werden, sondern 
muss je Feld sequenzweise eingeflochten werden. Am Ende des letzten oder vor-
letzten senkrechten Drahtstabes wird der Sichtschutz umgeknickt und, wie zuvor 
beschrieben, mit einer Klemmschiene befestigt.


